
Mit der Finanzkrise 2008/2009 und der dadurch 

ausgelösten Staatsschuldenkrise 2011 wurde es 

vielen noch einmal klar: Wir leben in einer extrem 

polarisierenden Wirtschaftsordnung. Deren 

Wirkungen sind inzwischen global ausgebreitet. 

Sie macht einen Großteil 

der Reichen 

unverhältnismäßig viel 

reicher, stellt kulturelle 

Verarmung her und drängt 

immer mehr Menschen in 

unsichere Verhältnisse 

oder stürzt sie in absolutes 

Elend. Dies gilt für die 

Armen in den reichen 

Ländern und noch mehr 

für die weitaus Ärmeren in großen Teilen der 

Welt.  

Wenn hinter all dem eine (finanz-)kapital-

dominierte Ordnung als Wirtschafts- und 

Lebensmodell steht, dann ist der konsequente 

Aufbau einer solidarischen Ökonomie das Gebot 

der Stunde. Dem widmet sich seit mehr als drei 

Jahren die Akademie solidarische Ökonomie 

(www.akademie-solidarische-oekonomie.de). Hier 

werden Konzepte 

entwickelt, die den Unmut 

der allenthalben zu spüren 

ist, in emanzipatorische 

Bahnen lenken können.  

Auf der Veranstaltung 

werden Analysen, 

Sichtweisen und erste 

Früchte aus diesem 

Umfeld  vorgestellt. Der 

Referent Peter Schönhöffer ist im Vorstand von 

KAIROS Europa und arbeitet seit vielen Jahren 

ehrenamtlich für Pax Christi und Attac an vielen 

Themenfeldern, die sich rund um "Globalisierung" 

und soziale Gerechtigkeit stellen. 

 

Veranstaltung	
  mit	
  Peter	
  Schönhöffer	
  	
  
(Akademie	
  solidarische	
  Ökonomie	
  /	
  Attac	
  Mainz)	
  
am	
  Mittwoch	
  den	
  11.07.2012	
  um	
  19:00	
  Uhr	
  in	
  der	
  	
  

Jugendherberge	
  Alte	
  Feuerwache	
  (Neundorfer	
  Str.	
  3,	
  Plauen)	
  

Solidarische	
  Ökonomie	
  –	
  	
  
aber	
  wie?	
  

Infos: http://attac-vogtland.de/ 
Kontakt: vogtland@attac.de 

 

	
  


